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Privatspenden und
Patenschaften

Stiftungen und
Organisationen Unternehmen Nachlässe

73 %

20 %

7 %
<1 %

I. ÜBER BACK TO LIFE E. V.

WER WIR SIND Back to Life e.V. unterstützt seit 2009 
Menschen in benachteiligten Regionen Nepals, in denen 
Armut, fehlende Infrastruktur und geografische Isolation 
den Alltag besonders erschweren. Der Schwerpunkt 
der Arbeit liegt in abgelegenen Projektgebieten, insbe-
sondere in den Bergregionen Westnepals. Dort haben 
viele Dörfer bis heute nur eingeschränkten Zugang zu 
Gesundheitsversorgung, Bildung, sauberem Trinkwasser, 
Sanitärversorgung oder verlässlichen Einkommensmög-
lichkeiten.

Back to Life arbeitet unabhängig von politischen oder 
religiösen Interessen. Der Verein ist in Deutschland als 
gemeinnützig anerkannt und setzt die ihm anvertrauten 
Mittel transparent, zweckgebunden und mit besonderem 
Fokus auf Nachhaltigkeit ein. Qualität und langfristige Wir-
kung haben dabei Vorrang vor schnellem Wachstum.

Ermöglicht wird die Arbeit durch private Spenderinnen 
und Spender, langjährige Förderer, Patenschaften, Stiftun-
gen, institutionelle Partner und Unternehmen.

MITTELHERKUNFT
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UNSERE WERTE UND ARBEITSWEISE

Grundlage unserer Arbeit ist das Prinzip der Hilfe zur 
Selbsthilfe. Projekte entstehen aus dem konkreten Bedarf  
der Gemeinden und werden gemeinsam mit den Menschen  
vor Ort entwickelt. Die Bevölkerung wird von Beginn an 
in Planung, Umsetzung und spätere Verantwortung einge-
bunden. So entstehen Lösungen, die akzeptiert, getragen 
und langfristig erhalten werden können.

Die Umsetzung der Projekte erfolgt in enger Zusammen-
arbeit mit lokalen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
nepalesischen Partnerorganisationen. Viele Teammitglie-
der stammen selbst aus den Projektregionen und kennen 
die sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Gegebenhei-
ten aus eigener Erfahrung. Dieses lokale Wissen ist eine 
wesentliche Grundlage für wirksame, respektvolle und  
bedarfsgerechte Entwicklungszusammenarbeit.

Die Programme von Back to Life orientieren sich an den 
nationalen Entwicklungszielen Nepals sowie an den Nach-
haltigkeitszielen der Vereinten Nationen, der Agenda 2030. 
Alle größeren Projektvorhaben werden mehrjährig geplant 
und durchlaufen einen Genehmigungsprozess beim Social 
Welfare Council der nepalesischen Regierung. Dadurch 
wird sichergestellt, dass die Maßnahmen zu den Entwick-
lungszielen des Landes beitragen, Überschneidungen mit 
staatlichen Programmen oder anderen Organisationen 
vermieden werden und besonders förderbedürftige Regio-
nen Priorität erhalten.

	 EMPATHIE 	& PARTIZIPATION

	 TRANSPARENZ 	& NACHHALTIGKEIT  

	 WERTSCHÄTZUNG 	& KONSISTENZ

Konkret leisten wir mit unseren Programmen und Projekten einen Beitrag zu den folgenden 
Zielen der Agenda 2030: 

Armut in all ihren Formen überall 

beenden.

Hunger beenden, Ernährung 

sichern, nachhaltige 

Landwirtschaft fördern.

Geschlechtergerechtigkeit & 

Selbstbestimmung für Frauen/

Mädchen erreichen.

Nachhaltige Wasser- & 

Sanitärversorgung für alle 

sicherstellen.

Gesundes Leben und 

Wohlergehen für alle 

Altersgruppen sichern.

Inklusive, gleichberechtigte 

Bildung und lebenslanges Lernen 

für alle ermöglichen.

Zugang zu bezahlbarer, 

verlässlicher und nachhaltiger 

Energie für alle sichern.

Nachhaltiges Wachstum & 

menschenwürdige Arbeit für alle 

fördern.

Klimawandel bekämpfen & 

Auswirkungen mindern.

Landökosysteme schützen, 

Wälder nachhaltig nutzen und 

Biodiversität erhalten.
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Surkhet

Mugu

Chitwan

Nuwakot
Kathmandu

UNSERE PROJEKTGEBIETE IN NEPAL

Back to Life arbeitet in ausgewählten Projektgebieten, 
in denen Armut, Ausgrenzung, fehlende Infrastruktur, 
schwierige Naturbedingungen oder die Folgen von Ka-
tastrophen die Lebensbedingungen vieler Familien be-
sonders stark beeinträchtigen. Der Schwerpunkt liegt in 
Nepal auf langfristiger Entwicklungszusammenarbeit, bei 
der nicht nur einzelne Gebäude oder Maßnahmen um-
gesetzt, sondern lokale Strukturen dauerhaft gestärkt 
werden.

MUGU 
Wo: Westnepal, Provinz Karnali, an der Grenze zu Tibet 
Bevölkerung: rund 65.000 Menschen Klima / Höhenla-
ge: Abgelegene Hochgebirgsregion mit Höhenlagen von 
etwa 1.200 bis über 6.500 Meter, viele Dörfer liegen auf 
2.000 bis 3.000 Metern. Ausgangslage: Karnali ist die 
ärmste Provinz Nepals, Mugu zählt zu den am wenigsten 
entwickelten Distrikten. Kälte, kurze Anbauzeiten, karge 
Böden und mangelnde Infrastruktur erschweren Land-
wirtschaft, Transport und Versorgung. Hinzu kommen 
Mangelernährung, fehlende Fachärzte und soziale Prak-
tiken wie Chhaupadi, ein Geisterglaube, der Frauen wäh-
rend der Menstruation ausgrenzt und sie zwingt, Geburten 
unter unhygienischen Bedingungen stattfinden zu lassen. 
Die Sterblichkeit von Müttern und Kindern ist hier eine der 
höchsten der Welt. Aktivitäten: Gesundheit, Geburtshilfe,  
Bildung, Trinkwasser, Sanitärversorgung, Solarenergie, 
Umweltschutz, Inklusion und Einkommensförderung.

Die Projektarbeit von Back to Life folgt einem integrierten 
Ansatz. Gesundheit, Bildung, Wasser, Hygiene, Einkom-
men und soziale Teilhabe werden nicht isoliert betrachtet, 
sondern als miteinander verbundene Voraussetzungen für 
nachhaltige Entwicklung. Je nach Bedarf der Gemeinden 
werden Maßnahmen miteinander kombiniert, damit Fort-
schritte langfristig wirken können.

Die folgenden Projektkapitel zeigen, welche Maßnahmen 
im Berichtsjahr umgesetzt wurden, welchen Nachhaltig-
keitszielen sie zugeordnet sind und welcher Anteil der Pro-
jektmittel auf die jeweiligen Arbeitsbereiche entfiel.

II. PROJEKTGEBIETE

III. PROJEKTARBEIT  
IM BERICHTSJAHR

BIRENDRANAGAR (KARNALI) 
Wo: Provinz Karnali; Birendranagar ist die Provinzhaupt-
stadt im Distrikt Surkhet Bevölkerung: rund 1.7 Millio-
nen in der Provinz Karnali Klima / Höhenlage: Talregion 
Ausgangslage: Die Stadt Birendranagar mit 160.000 
Einwohnern dient als wichtiges Versorgungszentrum 
der schwer zugänglichen Bergregionen. Menschen aus 
Mugu und anderen abgelegenen Bergdistrikten errei-
chen dort spezialisierte medizinische Hilfe. Aktivitäten: 
Das Mutter-Kind-Krankenhaus in Birendranagar stärkt 
die Versorgungskette und schafft qualifizierte Notfallver-
sorgung näher an den entlegenen Gemeinden Karnalis.

CHITWAN 
Wo: Südnepal, nahe der indischen Grenze; Schwerpunkt 
Rapti Bevölkerung: rund 67.000 in Rapti Klima / Hö-
henlage: Warmes, tropisch bis subtropisch geprägtes 
Gebiet mit Tiefland und Hügelregionen, die stark vom 
Monsun betroffen sind. Ausgangslage: Indigene Che-
pang-Familien leben in den abgelegenen Hügelregionen 
und werden sehr stark ausgegrenzt. Ihre Ernährungslage 
ist durch kurze Anbauzeiten, wenig ertragreiche Böden 
und geringe Ernten, die oft nur drei bis sechs Monate 
reichen, chronisch unsicher. Aktivitäten: Bildung, Schul-
mahlzeiten, Uniformen, Lernmaterialien, Gesundheit, Er-
nährung, Trinkwasser, Hygiene und landwirtschaftliche 
Förderung.

NUWAKOT 
Wo: Bagmati-Provinz, rund 75 Kilometer von Kathmandu 
entfernt Bevölkerung: rund 263.000 Menschen Klima /  
Höhenlage: Hügelland und Mittelgebirge; steile Land-
schaften, schwierige Straßen und monsunbedingte Risi-
ken wie Erdrutsche. Ausgangslage: Das Erdbeben von 
2015 zerstörte viele Häuser, Schulen und große Teile der 
öffentlichen Infrastruktur. Aktivitäten: Back to Life en-
gagierte sich (begrenzt auf 10 Jahre) stark in der Erdbe-
benhilfe und errichtete 13 erdbebensichere Schulgebäude. 
Da der Wiederaufbau der schulischen Infrastruktur abge-
schlossen und das Ziel erreicht ist, wird das Engagement 
planmäßig schrittweise reduziert. 

FÖRDERUNG NACH PROJEKTGEBIETEN 

4% 
Nuwakot                                          

 88% 
Karnali (Mugu, Birendranagar) 

8% 
Chitwan        
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SCHULE 
UND BILDUNG 01

Back to Life stärkt die Bildungssituation dort, wo 
Kinder und Jugendliche in abgelegenen Regionen 
Nepals ohne Unterstützung kaum Chancen zum 
Unterricht hätten. Wir bauen erdbebensichere Schul-
gebäude für Vor- und Grundschulklassen, für Sekun-
darstufe I und Sekundarstufe II. Damit ermöglichen 
wir den Jugendlichen einen Schulabschluss und 
schaffen Perspektiven.

2023 wurde ein Schulgebäude fertiggestellt, zwei 
weitere befanden sich im Bau, an 17 Schulen wurde 
die Infrastruktur verbessert.

Neben modernen Schulgebäuden waren auch wie-
der direkte Hilfen dank der Schulpatenschaften 
entscheidend: Schuluniformen, Winterkleidung, 
Lernmaterialien und Schulmahlzeiten entlasten  
verarmte Familien und machen regelmäßigen Schul-
besuch oft erst möglich. Sie tragen dazu bei, Schul-
abbrüche, Kinderarbeit und frühe Ehen zu verhindern.

Um die Unterrichtsqualität zu sichern, ermöglichte 
Back to Life Lehrerfortbildungen und übernahm bei 
Engpässen zeitweise Lehrergehälter, wenn vorge-
sehene Stellen vom Schulamt nicht besetzt werden 
konnten. Darüber hinaus unterstützten wir Kinder 
und Jugendliche gezielt durch Nachhilfe und förder-
ten mit Stipendien für die Sekundarstufe II bis hin 
zum Studium.

Die blinden und gehörlosen Kinder und Jugendlichen 
im Hochgebirge wurden weiterhin begleitet und er-
hielten Inklusionshilfen.

REICHWEITE: Bis Ende 2023 hat Back to Life 40 
Schulgebäude in den Bergen Nepals gebaut und 
steigert damit die Bildungschancen jedes Jahr. Di-
rekt gefördert wurden 4.000 Schulkinder. Über 
die Jahre wurden insgesamt rund 10.000 Kinder 
und Jugendliche mit Schul- und Gesundheits-
programmen erreicht und auf ihrem Bildungsweg  
begleitet.

AKTIVITÄTEN 

 
 
Bau erdbebensicherer Schulgebäude  
in abgelegenen Bergregionen (Mugu) 

 
 
Instandhaltung der Schulinfrastruktur

 
Schuluniformen und Winterkleidung  
 
Lernmaterialien

Frühkindliche Entwicklung

 
Nachhilfeunterricht 

 
Personalkosten für Lehrkräfte 

 
 
Lehrkräftefortbildung

Schulmahlzeiten  
 
 
Schullabore und IT

 
Schulaktivitäten

 
 
 
Stipendien für Sekundarstufe II 
(Abitur)

 
Universitätsstipendien

 
Inklusionshilfe für blinde Kinder 
 
 
Inklusionshilfe Gehörlosen- 
Schulwohnheim 
 
 
Inklusive Bildung 

 
Projektbegleitung und 
Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG 

 
 
Kawa Secondary School: Baubeginn Sept 2022,   
Fertigstellung 2023; Lamru Secondary School:  
Baubeginn Aug 2023, im Bau; Talikalai Primary School:  
Baubeginn Dez 2022, 2023 im Bau; Satbada Primary 
School: Baubeginn Dez 2022, 2023 im Bau

Malerarbeiten, Schulbänke, Schultafeln, Schulhöfe in 
Chitwan, Mugu und Nuwakot

Unterstützung bedürftiger Schülerinnen und Schüler

Bücher, Schulhefte, Stifte

Unterstützung von Vorschulkindern (ECD) durch Lern-
und Spielmaterialien, Uniformen und Mittagessen 

Unterstützung für Schülerinnen und Schüler mit  
Lernrückstand in Mugu und Chitwan

Übernahme von Personalkosten für Lehrkräfte an  
Schulen mit zu wenig Personal in Chitwan (10) und  
Nuwakot (2)

Pro Schule/Klassenstufe ein Lehrer weitergebildet 

Regelmäßige, ausgewogene Schulmahlzeiten für beson-
ders bedürftige Kinder gegen Mangelernährung

Einrichtung von Schullaboren für den naturwissenschaft-
lichen Unterricht und IT-Ausstattung in Mugu

Aufklärung zu Kinderrechten, Kinderehe, 
Umweltschutzprojekte, Health Camps, Erdbebentrainings 
 

Förderung von Jugendlichen in den Klassen 11-12, Schul-
gebühren und ggf. Unterbringung in Schulwohnheimen 
samt Unterhaltskosten, Lernmitteln, Schuluniformen

Studiengebühren, Lernmittel, Studentenwohnheim, 
Unterhaltskosten

Gehaltsübernahme für 1 Heimleitung im Blindenwohn-
heim in Mugu; Unterstützung bei Unterhaltskosten

Gezielte Förderung und Begleitung, laufende Kosten 
für den Lebensunterhalt der Kinder und Jugendlichen, 
laufende Betriebskosten des Schulwohnheims

Gehaltsübernahme für 2 Heimleitungen (m/w),  
1 Gebärdensprachlehrer  

Monitoring, Patenschaften, Dokumentation, Schulkoordi-
nation, Qualitätskontrolle und Auswertung

ANZAHL / MENGE 

1 Schulgebäude fertiggestellt, 
3 im Bau

  
17 Schulen

 
3.922 Schulkinder 
 
657 Schulkinder

617 Vorschulkinder 
 
 
173 Kinder und Jugendliche

 
12 Lehrkräfte

 
 
66 Lehrkräfte 
 
358 Kinder

 
3 Labore 

an ≤ 44 Schulen 

 
 
 
210 Schülerinnen und Schüler

 
 
5 Studierende 
 
 
11 Kinder 
 
 
17 Kinder 
 
 
 
3 Mitarbeitende

 

Projektförderung 
& Begleitung 

Bildung

28% 
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GESUNDHEIT UND 
GEBURTSHILFE02

Back to Life verbessert die Gesundheitsversorgung in ab-
gelegenen Bergregionen des Himalayas, in denen medi-
zinische Hilfe oft nur schwer oder gar nicht erreichbar ist. 
Ziel ist es, akute Not zu lindern und zugleich dauerhafte 
Strukturen aufzubauen, damit Menschen langfristig vor 
Ort versorgt werden können.

Für die 1.7 Millionen Einwohner Karnalis war die Eröffnung 
der kardiologischen Fachabteilung im Provinzkranken-
haus Surkhet in Birendranagar ein Meilenstein.  Kardio-
logische Untersuchungen waren in der Provinz Karnali 
bislang nicht zugänglich. Durch die Anschaffung der Ge-
räte, Schulungen des medizinischen Personals und die 
Einbindung qualifizierter Kardiologen hat Back to Life eine 
dauerhafte Versorgungsstruktur für Diagnose und Be-
handlung von Herzerkrankungen vor Ort geschaffen.

Unser Fokus bleibt jedoch auf der Geburtshilfe. Das Mut-
ter-Kind-Krankenhaus in Birendranagar befand sich 2023 
weiter im Bau und steht kurz vor der Eröffnung im Frühjahr 
2024. Damit wird es ein halbes Jahr schneller fertiggestellt 
sein als geplant. Zusätzlich waren vier Geburtshäuser im 
Hochgebirge im Bau.

Die bestehenden 14 Geburtshäuser sind rund um die Uhr 
mit Hebammen und Assistenzkräften besetzt. 2023 kamen 
497 Kinder unter professioneller Betreuung zur Welt und 
das gesamte Back to Life-Team freute sich über die Geburt 
des 3.000sten Geburtshaus-Babys im Hochgebirge. 

In Regionen, in denen Frauen durch traditionelle Praktiken 
wie Chhaupadi während Menstruation und Geburt noch 
immer in den Kuhstall ausgegrenzt werden können, ist 
der Zugang zu sicherer, würdevoller und hygienischer Ge-
burtshilfe überlebenswichtig. Schwangerschaftsvor- und 
Nachsorgeuntersuchungen sowie präventive Gesund-
heitsaufklärung schützen Mütter und Neugeborene weit 
über die Geburt hinaus.

Um Kapazitäten vor Ort aufzubauen, finanzierte Back to 
Life die Ausbildung lokaler Fachkräfte im Tiefland – etwa 
zur Hebamme, Labor- oder Pflegefachkraft und förderte 
die regelmäßige Weiterbildung der Hebammen auch in 
2023.

Health Camps im Hochgebirge bleiben eine notwendi-
ge Übergangslösung. 2023 wurden 9.648 Patientinnen,  

AKTIVITÄTEN 

 
 
Mutter-Kind-Krankenhaus 

Kardiologie

 
 
Bau von Geburtshäusern

 
 
Instandhaltung Geburtshäuser

 
 
 
 
Personalkosten Geburtshäuser

 
Betriebskosten Geburtshäuser

 
 
Schwangerschafts-Vorsorge und 
-Nachsorge

Medizinische Notfälle/Geburtshaus  

 
Schulungen für Mutter-Kind- 
Gesundheit

 
WASH an Schulen 
 
Health Camps im Hochgebirge 

 
 
Med. Notfälle/Health Camps 
 
 
 
Aufbau lokaler Fachkräfte im Gesund-
heitsbereich

Medizinisches Monitoring und 
Qualitätssicherung

BESCHREIBUNG 

Baubeginn 2022, 2023 weiter im Bau 

Einrichtung einer kardiologischen Fachabteilung im  
Provinzkrankenhaus Surkhet samt Schulungen für das 
medizinische Personal an den Geräten

Maha: Baubeginn Feb 2023; Libru: Baubeginn Dez 2022; 
Nera: Baubeginn Jan 2023; Gebäude II in Kalai: Baube-
ginn Nov 2022. 

Solar-Warmwasseranlagen in 3 Geburtshäusern instal-
liert, Solarkocher in 2 Geburtshäusern, Verbesserung 
der Innen- und Außenbereiche an den Geburtshäusern 
in Chhayala: Khamale: Hyanglu: Seri; Gamtha; Shreekot: 
Rowa

Je Geburtshaus zwei Hebammen und eine Assistenzkraft; 
24/7 in Betrieb 

Regelmäßige Versorgung mit medizinischem und  
Pflegematerial, Transport teilweise zu Fuß mangels  
Straßen; Laufende Kosten Betrieb

Schwangerschafts- und nachgeburtliche Betreuung der 
Mütter und Neugeborenen

Transporte ins Tiefland, ggf. Rettungsflug; medizinische 
Versorgung und Betreuung, Kostenübernahme

Schulungen in 14 Gemeinden zu Familienplanung,  
Chhaupadi, Hygiene, Gesundheitsvorsorge und  
Ernährung durch die Hebammen 

siehe Rubrik Trinkwasser

Kostenfreie medizinische Behandlung und Medikamente 
vor Ort im Hochgebirge: 2 interdisziplinäre Health Camps, 
2 Cardio-Health Camps und Schul-Health Camps für 
1.887 Schülerinnen und Schüler

Kostenübernahme und Logistik bei Überweisungen  
ins Tiefland – für Transport, OP und Weiterbehandlung, 
Rückkehr

Stipendium für Ausbildung zur Hebamme, als MTL oder 
als med. Pflegekraft im Tiefland

Dokumentation, Supervision und Wirkungsmessung im 
Gesundheitsbereich

ANZAHL / MENGE 

1 Krankenhaus im Bau 
 
1 Kardiologie eröffnet

 
 
4 Geburtshäuser im Bau

 
 
7 Geburtshäuser

 
 
 
 
45 Mitarbeitende

 
14 Geburtshäuser

 
 
4.171 Untersuchungen

 
6 Patientinnen 

 
5.507 Teilnehmende 
 
 
 
 
 
9.648 Patientinnen und  
Patienten aller Altersgruppen

 
 
88 Patientinnen und Patienten

 
 
3 Personen

 

Patienten und Schulkinder untersucht und behandelt. In 
medizinischen Notfällen übernahm Back to Life den Trans-
port in die Nachbarprovinz, ins Tiefland oder nach Kath-
mandu sowie Behandlungskosten und Weiterbetreuung.

So verbindet Back to Life akute medizinische Hilfe, pro-
fessionelle Geburtshilfe und nachhaltigen Aufbau lokaler 
Gesundheitskapazitäten.

Reichweite: Insgesamt wurden 15 Geburtshäuser gebaut. 
Da eines 2021 durch einen Neubau erweitert wurde, sind 
heute 14 Geburtshäuser in Betrieb. Dort kamen seit 2012 
über 3.200 Babys zur Welt und Hebammen führten rund 
24.000 Vor- und Nachsorgeuntersuchungen durch. Die 
kardiologische Versorgung erreicht provinzweit ≤ 1,7 Mil-
lionen Menschen.

Projektförderung 
& Begleitung  
Gesundheit 

und Geburtshilfe

50% 
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TRINKWASSER 
(WASH)03

Sauberes Trinkwasser ist eine Grundvoraussetzung für 
Gesundheit, Bildung und ein würdevolles Leben. Back 
to Life baut deshalb gemeinsam mit den Gemeinden 
dauerhafte Wasserversorgungssysteme in abgelegenen 
Bergdörfern, in denen Frauen bislang oft weite und be-
schwerliche Wege zur nächsten Wasserstelle zurücklegen 
mussten.

2023 wurden zwei Bergdörfer an neue Trinkwassersyste-
me angeschlossen, fünf weitere Systeme befanden sich im 
Bau. Insgesamt sind die Maßnahmen für sieben Dörfer mit 
rund 5.000 Begünstigten ausgelegt. Jeder Haushalt erhält 
dabei eine eigene Wasserzapfstelle direkt am Haus. 2023 
freuten sich 1.725 Menschen in 240 Haushalten über einen 
direkten Wasseranschluss. Das verbessert nicht nur die 
Versorgungssicherheit, sondern schützt auch vor wasser-
bedingten Krankheiten wie Durchfall, Cholera, Typhus und 
Leptospirose.

Besonders profitieren Frauen und Kinder, die von jeher 
für das Wasserholen zuständig sind. Wenn stundenlange 
Wege entfallen, bleibt mehr Zeit für Schulbesuch, Famili-
enarbeit, Erwerbsmöglichkeiten und gesellschaftliche Teil-
habe. Der Zugang zu Wasser wirkt dadurch weit über die 
reine Gesundheitsversorgung hinaus. Auch Tierhaltung 
und das Anlegen von Küchengärten wird möglich und ver-
bessert die Ernährungssituation der Familien direkt.

AKTIVITÄTEN  
 
 
Bau von Trinkwassersystemen für 
sieben Bergdörfer 

 
 
WUG (Water User Group)

 
 
Trinkwasseranschluss für Schulen  
 
WASH (Water, Sanitation, Hygiene) 
an Schulen

Technische Kontrolle und 
Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG  
 
 
Gamtha und Sinekhola wurden fertiggestellt;  
Ratapani, Karkha Jamir, Khyalche, Gayalpani und Siru-
pata befanden sich 2023 im Bau; pro Haushalt  
eine Wasserzapfsäule direkt am Haus 

Schulungen der Gemeinden zur Bildung einer WUG  
für Wartung und Instandhaltung; Hygiene- und Sanitär-
schulungen 

Trinkwasserversorgung an Schulen 
 
Aktionstage zu WASH an Schulen

 
Monitoring Funktionsprüfung WUG-Begleitung und 
Auswertung von Nutzung 

ANZAHL / MENGE 

 
2 Dörfer angeschlossen,  
5 im Bau

 
 
7 Dörfer 
 
 
 
6 Schulen 
 
1.254 Kinder und Jugendliche

 

Die umliegenden Schulen wurden gezielt miteinbezogen: 
Sechs Schulen erhielten einen Trinkwasseranschluss und 
Waschbecken mit genügend Wasserhähnen. Ergänzend 
führte Back to Life WASH-Trainings durch, also Schu-
lungen zu Wasser, Sanitär und Hygiene. 2023 erreichten 
diese Angebote 1.254 Kinder und Jugendliche. Gerade an 
Schulen sind Hygienewissen und Zugang zu sauberem 
Wasser entscheidend, um Krankheiten vorzubeugen und 
regelmäßigen Unterricht zu ermöglichen.

So verbindet Back to Life Infrastruktur mit Gesundheits-
prävention und Bildung – und schafft bessere Lebensbe-
dingungen für Kinder, Familien und ganze Dorfgemein-
schaften.

REICHWEITE: Mit jedem Jahr steigert sich die Reichweite.  
15 Dörfer sind bis Ende 2023 bereits an Trinkwasser an-
geschlossen worden, über 12.000 Menschen profitieren 
davon dauerhaft.

KLIMA-, UMWELT- UND 
RESSOURCENSCHUTZ04

In den abgelegenen Bergdörfern des Himalayas leben 
viele Familien bislang ohne Strom. Nach Einbruch der 
Dunkelheit dient eine offene Feuerstelle im Wohnraum als 
einzige Lichtquelle – mit erheblichen Risiken durch Rauch, 
Verbrennungen, Unfälle und Brände.

Back to Life setzt deshalb auf Solaranlagen mit Batterie-
Backup. Sie bringen erstmals sicheres elektrisches Licht 
in die Häuser und erleichtern den Alltag der Familien er-
heblich. Die ressourcenschonende und saubere Energie-
versorgung schützt auch den Lebensraum vor weiterer 
Abholzung. So werden Wälder geschont, deren intakte Ve-
getation Bodenerosion entgegenwirkt und das Risiko von 
Erdrutschen verringern kann. Mit jedem weiteren Solar-
system wird der CO₂-Ausstoß reduziert und ein wichtiger 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Noch im Jahr 2023 wurden 423 Solaranlagen gekauft, vor-
bereitet und nach Mugu transportiert für die Installation 
nach dem Jahreswechsel. Ergänzend wurden Menschen 
in sechs Dörfern sowie Kinder und Jugendliche zahlrei-
cher Schulen für Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz 
sensibilisiert. So verbindet Back to Life mehr Sicherheit im 
Alltag mit sauberer Energie und langfristigem Ressourcen- 
und Klimaschutz.

AKTIVITÄTEN 

 
Solaranlagen mit Batterie-Backup 

Sensibilisierung  

Schulworkshops 

 
Monitoring und Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG 

 
423 Sets zur Installation im Hochgebirge nach  
Jahreswechsel 2023/24

 
Aufklärung zu Klima-, Umwelt- und Ressourcen-
schutz

Unterstützung für Themenworkshops zu Umwelt und 
Klima an den Schulen  

Auswertung zu Nutzung , Ressourcenschonung und 
CO₂-Reduktion 

ANZAHL / MENGE  
 
 
423 Solaranlagen

 
 
6 Dörfer

 
4 Schulen

 

REICHWEITE: Für 22.600 Menschen wurden über die 
Jahre insgesamt 3.710 Solaranlagen installiert (die 423 An-
lagen noch nicht mitgerechnet).

Projektförderung 
& Begleitung  
Trinkwasser 

(WASH)

11% 

Projektförderung 
& Begleitung  

Klima-, Umwelt- 
und Ressourcen-

schutz

6% 



17

 

 

EINKOMMENS- 
FÖRDERUNG UND  
INKLUSIONSHILFE05

Back to Life fördert einkommensschaffende Maßnahmen 
als Hilfe zur Selbsthilfe. In abgelegenen Bergregionen Ne-
pals leben viele Familien von Selbstversorgung; verläss-
liche Erwerbsmöglichkeiten fehlen oft. Das erhöht den 
Druck zur Abwanderung, insbesondere bei jungen Men-
schen, die außerhalb der Dörfer Arbeit und Perspektiven 
suchen.

Deshalb legt Back to Life den Schwerpunkt auf den Obst- 
und Gemüseanbau vor Ort im Hochgebirge. 2023 unter-
stützte Back to Life 126 Haushalte mit 4.945 Obstbäumen 
und förderte Familien mit dem Anlegen von Folientunneln 
für den Gemüseanbau. Begleitende Schulungen vermittel-
ten 379 Teilnehmenden praktisches Wissen zu Pflanzung, 
Pflege, Kompostierung, Bewässerung, Ernte und Vermark-
tung. 

Der Obstanbau verbessert die Ernährung der Familien und 
schafft zusätzliche Einnahmequellen, da Obst und Gemüse  
in den Bergregionen stark nachgefragt sind. Gleichzeitig 
stärkt der Anbau lokale Bleibeperspektiven. 

Die Pflanzungen verbessern die Bodenqualität und können  
Bodenerosion mindern.

REICHWEITE: Mit jedem Projektjahr wächst der Obst-
anbau im Hochgebirge. 2023 waren 18.500 Obstbäume  
gepflanzt und 475 Familien in 19 Bergdörfern freuen sich 
über ein zusätzliches Einkommen.

AKTIVITÄTEN 

 
Pflanzung von Obstbäumen

Gewächshäuser/ Küchengärten

 
Landwirtschafts-Trainings 

Inklusionshilfe

Fallbegleitung und Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG  

Einkommensförderung: Stecklinge für 126 Haushalte in-
klusive landwirtschaftliches Training zur Etablierung von 
Obstanbau im Hochgebirge 

Unterstützung von 11 Landwirtinnen und Landwirten  
mit 19 Folientunneln für Gemüseanbau

Schulungen im Bereich Obst- und Gemüseanbau,  
Pflanzung, Pflege, Kompostierung, Bewässerung

Unterstützung von Personen in extremen Notlagen,  
Menschen mit Behinderungen beim Aufbau oder Erhalt 
ihrer Lebensgrundlage

Bedarfsprüfung, Begleitung, Nachverfolgung und Aus-
wertung der Inklusions- und Einkommensmaßnahmen

ANZAHL / MENGE 

 
4.945 Bäume

11 Familien

 
379 Teilnehmende

 
17 Personen

 
 

INKLUSIONSHILFE 

Ein besonders wichtiges Anliegen ist Back to Life die ge-
meindenahe Rehabilitation (Community-Based Rehabili-
tation) von Menschen in extremen Notlagen oder mit Be-
hinderungen. In den abgelegenen Projektregionen kennt 
man keinen Versicherungsschutz, keine soziale Absiche-
rung noch barrierefreie Infrastruktur. 

Back to Life unterstützt mit medizinischer Hilfe wie der 
Anpassung von orthopädischen Prothesen, Rehabilitation 
und oft jahrelanger Begleitung – und ermöglicht zugleich 
Hilfe zur Selbsthilfe, etwa durch die Anschubfinanzierung 
von Existenzgründungen wie einen Kurzwarenladen oder 
eine Handyreparaturwerkstatt. 2023 wurden 17 Menschen 
dabei unterstützt, ihre Lebensgrundlage zu sichern und 
selbstbestimmt in Würde am Gemeinschaftsleben teilzu-
haben. 

REICHWEITE: Jeder einzelne Mensch zählt. 

Projektförderung 
& Begleitung  

Einkommensförde-
rung und Inklusions-

hilfe 

5% 



Baubeginn: 
November 2022
Höhe: 717 Meter

Baubeginn:  
Dezember 2022

Höhe: 1410 Meter

Baubeginn: 
 Januar 2023

Höhe: 1811 Meter

Baubeginn: 
Dezember 2022

Höhe: 1949 Meter

Baubeginn:  
Februar 2023

Höhe: 2457 Meter

Baubeginn:
April 2023

Höhe: 2409 Meter

Baubeginn:
August 2023

Höhe: 2347 Meter

Baubeginn:  
August 2023

Höhe: 2380 Meter 

Baubeginn: 
August 2023

Höhe: 1942 Meter

Baubeginn: 
Dezember 2022

Höhe: 2501 Meter

Baubeginn: 
Dezember 2022

Höhe: 1949 Meter

Baubeginn:
Oktober 2023

Höhe: 1388 Meter

Baubeginn: 
Oktober 2023

Höhe: 1961 Meter

Geburtshaus 
Libru

Grundchule 
Tali Kalai

Grundschule 
Satbada

Geburtshaus 
Tali Kalai (#2)

Wassersysteme 
Karka Jamir

Wassersysteme 
Gayalpani

Geburtshaus 
Nera

Wassersysteme
Ratapani

Mutter-Kind- 
Krankenhaus 
Birendranagar

Geburtshaus 
Maha

Wassersysteme 
Khayalche

Lamru Sekundar 
Schule

Wassersysteme 
Sirupata

FERTIG GESTELLT 
(2023)

NOCH IM BAU

Sept. 2022 - Dez. 2023

Kawa Sekundar 
Schule (2365 m)

Wassersysteme 
Sinekhola (1915 m)

Wassersysteme
Gamtha (1949 m)

Dez. 2022 - Okt. 2023 Dez. 2022 - Okt. 2023

Im Berichtsjahr 2023 befanden sich 16 Bauvorhaben in abgelegenen Regionen Ne-
pals in Umsetzung. Sechs Baustellen lagen auf rund 2.500 Metern Höhe. Die Pro-
jektumsetzung war dadurch in besonderem Maße von schwieriger Erreichbarkeit, 
klimatischen Bedingungen und eingeschränkter Infrastruktur geprägt.

Back to Life errichtet seine Bauprojekte bewusst an zentralen Standorten, damit 
mehrere umliegende Dörfer langfristig von ihnen profitieren. Ziel ist es, ein dauer-
haftes Versorgungsnetz in den ländlichen Bergregionen Nepals aufzubauen – mit 
erdbebensicheren Schulen, Krankenhäusern, Geburtszentren und Trinkwassersys-
temen. 

Alle Bauprojekte entstehen in enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden. Der Baugrund 
wird von der öffentlichen Hand oder der Dorfgemeinschaft bereitgestellt. Lokale Komitees 
begleiten Planung und Umsetzung, viele Bewohner beteiligen sich aktiv am Bau und am 
Transport der Materialien. Wo immer möglich, werden regionale Baustoffe verwendet und 
lokale Handwerker beauftragt. So entstehen Eigenverantwortung und eine langfristige 
Verbundenheit mit den Projekten.

Der Bau in den Bergen ist aufwendig und häufig reine Handarbeit. Viele Standorte sind nur 
über schmale, steile Bergpfade erreichbar, schwere Maschinen können meist nicht einge-
setzt werden. Baumaterial muss daher oft über weite Strecken getragen werden. Monsun-
regen, Erdrutsche, Schneefall und Kälte erschweren die Arbeiten zusätzlich.

Zu jedem Bauprojekt gehören außerdem eine zuverlässige Wasserversorgung, sanitäre  
Anlagen und Solarstrom. Durch sorgfältige Planung, unsere erfahrene Bauleitung vor Ort 
und die enge Zusammenarbeit mit den Gemeinden entstehen nachhaltige Einrichtungen, 
die langfristig von der Bevölkerung getragen werden.

16 BAUPROJEKTE 
IM HOCHGEBIRGE
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IV. FINANZEN 
UND MITTEL- 
VERWENDUNG

Back to Life setzt die anvertrauten Mittel zweckgebunden, 
sparsam und mit besonderem Fokus auf nachhaltige Wir-
kung ein. Die Finanzplanung orientiert sich an den lang-
fristigen Projektzielen, den bewilligten Programmen in 
Nepal und dem konkreten Bedarf der Gemeinden. Größe-
re Vorhaben werden mehrjährig geplant, damit Bau, Aus-
stattung, Schulung, Begleitung und Übergabe an lokale 
Strukturen sinnvoll ineinandergreifen.

Die Darstellung der Mittelverwendung zeigt, wie die Spen-
dengelder im Berichtsjahr eingesetzt wurden. Dabei wird 
sichtbar, welche Anteile direkt in die Projektarbeit flossen, 
welche Mittel für Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Spenderbetreuung notwendig waren und wie die Ausga-
ben den jeweiligen Programmbereichen zugeordnet sind.
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I. ERTRÄGE

Im Jahr 2023 erzielte Back to Life e.V. Erträge in Höhe 
von insgesamt 2.556.227 EUR. Gegenüber dem Vorjahr 
entspricht dies einer Steigerung um 184.809 EUR bzw. 
7,79 %.

Die Erträge im ideellen Bereich setzten sich aus Geld-
spenden (2.008.697 EUR), Nachlässen (36.796 EUR), 
Zuwendungen anderer Organisationen (508.068 EUR) 
sowie Erstattungen aus dem Aufwendungsausgleichs-
gesetz (2.405 EUR) zusammen. Hinzu kamen Erträge aus 
der Vermögensverwaltung in Höhe von 261 EUR.

Zweckgebundene Spenden erhielt Back to Life e.V. ins-
besondere für Bildungs- und Gesundheitsförderung, den 
Bau von Schulgebäuden, Krankenhaus und Geburtshäu-
sern sowie für sichere Trinkwassersysteme. Allgemeine 
Projektspenden wurden satzungsgemäß eingesetzt, un-
ter anderem für Bildung, Einkommenssicherung, Umwelt-
schutz und den Aufbau lokaler Kapazitäten in Nepal.

Ein wichtiger Teil der Spendeneinnahmen wurde durch 
Direktpatenschaften generiert, darunter Schul-, Geburts-
haus-, Kinder- und Projektpatenschaften. Die Spenden 
aus Kinderpatenschaften kamen wie in den Vorjahren 
120 besonders benachteiligten Kindern zugute und wirk-
ten zugleich in die Gemeinden hinein, da sie mit nach-
haltigen Programmen verbunden sind.

 
II. AUFWENDUNGEN

Im Jahr 2023 beliefen sich die Aufwendungen von Back 
to Life e.V. inklusive Abschreibungen auf insgesamt 
2.895.694 EUR. Davon entfielen 2.448.844 EUR auf Pro-
jektförderung und Projektbegleitung. Für Werbe-, Öffent-
lichkeitsarbeit und Fundraising, Paten- und Spenderser-
vice sowie allgemeine Verwaltung wurden 407.852 EUR 
aufgewendet. Weitere 38.998 EUR entfielen auf die Ver-
mögensverwaltung.

Die Aufwendungen im ideellen Bereich in Höhe von ins-
gesamt 2.856.696 EUR verteilten sich auf Projektaufwen-
dungen in Nepal (81 %), Projektaufwendungen in Indien 
(5 %) sowie Werbung, Paten- und Spenderservice und 
allgemeine Verwaltung in Deutschland (14 %).

Die Projektaufwendungen in Nepal in Höhe von 2.308.951 
EUR entfielen geografisch auf die Provinz Karnali (88 %), 
den Distrikt Nuwakot (4 %) sowie den Distrikt Chitwan 
(8 %). Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Projektauf-

FINANZBERICHT 2023

wendungen in Nepal um 708.420 EUR. Dieser Anstieg 
spiegelt insbesondere den intensiven Ausbau der Ge-
sundheits-, Bildungs- und Infrastrukturprogramme wider.

Für Personal in der satzungsgemäßen Projektarbeit in 
Nepal wurden im Jahr 2023 insgesamt 650.221 EUR auf-
gewendet. Dies umfasst das allgemeine Projektpersonal 
in Nepal sowie fachliches Personal zur Begleitung der Bil-
dungsförderung, der Geburtshäuser und landwirtschaft-
licher Initiativen. Die Personalkosten für Verwaltung und 
Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland beliefen sich auf 
193.984 EUR. Die Gehälter orientieren sich branchenüb-
lich an den Gehaltsstrukturen des öffentlichen Sektors. 

III. JAHRESERGEBNIS UND RÜCKLAGEN

Das Jahr 2023 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in 
Höhe von -339.467 EUR ab. Dieser entstand im Wesent-
lichen durch den schneller als geplanten Baufortschritt 
des Mutter-Kind-Krankenhauses in Birendranagar. Da-
durch wurden bereits 2023 Projektmittel benötigt, die 
gemäß Fördervertrag erst für 2024 vorgesehen waren.

Damit der Bau ohne Unterbrechung fortgeführt werden 
konnte, trat Back to Life e.V. unter Inanspruchnahme 
freier Rücklagen in Vorleistung. So konnte das Kranken-
haus rund ein halbes Jahr früher als geplant fertiggestellt, 
ausgestattet und eröffnet werden. Der Jahresfehlbetrag 
ist daher im Wesentlichen auf eine bewusste zeitliche 
Vorverlagerung von Projektausgaben zurückzuführen.

Gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 Abgabenordnung wurden im 
Jahr 2023 250.000 EUR den freien Rücklagen zugeführt. 
Zugleich wurden zur Finanzierung der beschriebenen 
Vorleistung 340.000 EUR aus den freien Rücklagen ent-
nommen. Zum 31.12.2023 beliefen sich die freien Rück-
lagen von Back to Life e.V. auf 1.552.500 EUR.

Die Rücklagen werden von der Commerzbank AG ver-
waltet. Geldanlagen erfolgen ausschließlich unter den 
Gesichtspunkten Stabilität und Sicherheit. Ziel der Rück-
lagen ist es, die satzungsgemäßen Aufgaben in Nepal mit 
einem Planungshorizont von etwa ein bis drei Jahren zu 
sichern und finanziellen Risiken vorzubeugen.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften durch den beauf-
tragten Steuerberater erstellt. Die Darstellung im Jah-
resbericht dient der transparenten Information über die 

Mittelverwendung und die Erfüllung des satzungsgemä-
ßen Zwecks.

Die Projektausgaben in Nepal werden quartalsweise so-
wie im Jahresabschluss durch PKF T. R. Upadhya & Co. 
mit Sitz in Kathmandu geprüft. Die Wirtschaftsprüfung 
umfasst auf Basis umfangreicher Stichproben unter an-
derem interne Kontrollsysteme, die Einhaltung nationaler 
Rechnungslegungsstandards sowie die Finanzrichtlinien 
von Back to Life e.V. und seinen Partnerorganisationen.

 
IV. MITTELVERGABE NACH DZI-VORGABE

Unter Beachtung der Vorgaben des DZI ergibt sich für 
Back to Life e.V. im Jahr 2023 ein Werbe- und Verwal-
tungskostenanteil von 14 %. Dieser umfasst Werbung, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Fundraising, Paten- und Spender-
service sowie die allgemeine Verwaltung. Das DZI stuft 
Werbe- und Verwaltungskosten zwischen 10 und 20 Pro-
zent als „angemessen“ ein.

Damit entfielen 86 % der Ausgaben auf die satzungsge-
mäße Projektarbeit und Projektbegleitung. Back to Life 
e.V. lag auch 2023 unterhalb der 20-Prozent-Marke für 
Werbe- und Verwaltungskosten.
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AKTIVA IN EURO	 2023 	 2022

A. ANLAGEVERMÖGEN

	 I. Immaterielle Vermögenswerte

		  1. Software 	 0 	 0,5

	 II. Sachanlagen

		  1. Grundstücke und Gebäude 	 2 	 114.188

		  2. Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 	 17.400 	 17.299

	 III. Finanzanlagen

		  1. Wertpapiere des Anlagevermögens 	 1.003.614 	 900.522

B. UMLAUFVERMÖGEN

	 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. Sonstige Vermögensgegenstände 	 240.334 	 360.027

	 II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 	 1.002.531	 1.193.094

C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

		  1. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 	 602 	 122

SUMME AKTIVA 	 2.264.482 	 2.585.252

PASSIVA IN EURO	 2023 	 2022

A. EIGENKAPITAL

 		  1. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 	 2.526.116	 2.154.217

		  2. Jahresüberschuss /- fehlbetrag 	 -339.467	 371.899

B. RÜCKSTELLUNGEN

		  1. Sonstige Rückstellungen 	 21.700 	 36.400

C. VERBINDLICHKEITEN

		  1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 	 34.618 	 647

		  2. Sonstige Verbindlichkeiten 	 21.515 	 22.089

SUMME PASSIVA 	 2.264.482 	 2.585.252

ERTRÄGE IN EURO 	 2023 	 2022

Spenden 	 2.008.697	 1.633.541

Nachlässe 	 36.796 	 284.399

Zuwendungen anderer Organisationen/Institutionen 	 508.068 	 443.872

Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 	 2.405 	 1.169

Erträge Vermögensverwaltung 	 261 	 8.437

SUMME ERTRÄGE	 2.556.227 	 2.371.418

AUFWENDUNGEN IN EURO 	 2023 	 2022

Projektförderung 	 2.266.687 	 1.640.660

Projektbegleitung 	 182.157 	 32.906

Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit 	 162.914 	 117.016

Paten- und Spendenservice 	 58.343 	 53.333

Allgemeine Verwaltung	 186.595 	 155.604

Aufwendungen Vermögensverwaltung 	 38.998 	 0

SUMME AUFWENDUNGEN	 2.895.694 	 1.999.519

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 	 -339.467 	 371.899

	50%	 Gesundheit und Geburtshilfe

28%	 Schule und Bildung

	 11%	 Trinkwasser (WASH)

	 6%	 Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz

 	5%	 Einkommensförderung und Inklusionshilfe 

Projektförderung 
& Begleitung
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Back to Life e.V. ist Unterzeichner der Initiative Transpa-
rente Zivilgesellschaft und stellt zentrale Informationen zu 
Struktur, Finanzen und Arbeit öffentlich auf der Website 
bereit.

Über das Magazin NAMASTE, die Website, Newslet-
ter und Social Media informiert Back to Life regelmäßig 
über Projekte, Entwicklungen in Nepal und Aktivitäten 
in Deutschland. Zudem gibt der Verein dem Deutschen 
Zentralinstitut für soziale Fragen offen Auskunft über Jah-
resabschluss und Projektarbeit. Interessierte Förderinnen 
und Förderer können die Projekte in Nepal auf eigene Kos-
ten besuchen, das Büro in Bad Homburg unterstützt gerne 
bei der Koordination.

V. TRANSPARENZ

VEREINSSTRUKTUR

Back to Life e.V. wurde 1996 gegründet. Das Aufsichtsor-
gan des Vereins ist die siebenköpfige Mitgliederversamm-
lung, die einmal jährlich tagt. Der ehrenamtliche Vorstand 
leitet den Verein und tritt mindestens zweimal jährlich zu-
sammen. Ihm gehören Stella Deetjen als Gründerin und 
Vorstandsvorsitzende, Ulf Hordorff als Finanzvorstand so-
wie Frank Groß als Vorstand an.

Der Verein hält seine Strukturen bewusst schlank. So 
bleiben Entscheidungswege kurz, Mittel können effizient 
eingesetzt und Projekte flexibel gesteuert werden. Gera-
de in Krisen- und Katastrophensituationen hat sich diese 
Arbeitsweise bewährt. 

Die Geschäftsführung liegt bei Gründerin Stella Deetjen. 
Sie arbeitet überwiegend von Nepal aus, verantwortet die 
strategische Weiterentwicklung des Vereins und ist für 
das Fundraising zuständig.

TEAM IN DEUTSCHLAND

Im Büro in Bad Homburg übernimmt ein Kernteam admi-
nistrative Aufgaben, Spenderbetreuung, Öffentlichkeits-
arbeit sowie Teile der programmatischen Begleitung und 
Wirkungsmessung. Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ergänzen das Team bei Bedarf.

Die Koordination der Patenschaften wird ehrenamtlich 
geleitet und durch weitere Ehrenamtliche unterstützt. Pro 
bono engagiert sich GCT, ein IT-Unternehmen aus Bad 
Homburg, und unterstützt Back to Life in den Bereichen 
Software, Infrastruktur und Cloudlösungen.

VI. ORGANISATION UND TEAM

TEAM IN NEPAL

In Nepal ist Back to Life als internationale Nichtregierungs-
organisation registriert und mit einem Koordinationsbüro 
in Kathmandu vertreten. Die Projektarbeit wird gemein-
sam und ausschließlich mit lokalen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie nepalesischen Partnerorganisationen 
umgesetzt.

Im Berichtsjahr bestand das lokale Back to Life Team aus 
festangestellten nepalesischen Kolleginnen und Kollegen 
in Kathmandu sowie Mitarbeitenden lokaler Partnerorga-
nisationen in den Projektregionen, insgesamt 113 Team-
mitgliedern. Sie arbeiten unter anderem als Projektkoordi-
natoren, Sozialarbeiter, Ingenieure, Buchhalter, Fachkräfte 
für Trinkwasser, Solar und Landwirtschaft, medizinische 
Fachkräfte, Hebammen und Assistenzkräfte.

Back to Life fördert seine Teammitglieder gezielt, baut vor 
Ort Kapazitäten auf und ermöglicht kontinuierliche Weiter-
entwicklung. Saisonale Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
sowie lokale Handwerker, die für einzelne Bauvorhaben 
befristete Aufträge erhalten, sind in diesen Teamzahlen 
nicht enthalten, sie erhalten aber auch Schulungen zum 
Kapazitätsaufbau.
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Die Kommunikation von Back to Life e.V. dient dazu, Spen-
derinnen, Spender und Förderpartner transparent über die 
Arbeit des Vereins, aktuelle Projekte und geplante Vorha-
ben zu informieren. Gleichzeitig möchten wir Menschen 
erreichen, die unsere Arbeit kennenlernen und sich künftig 
engagieren möchten.

Ein zentrales Medium ist das Magazin NAMASTE, das 
überwiegend digital versendet wird. Es berichtet ausführ-
lich über Projektfortschritte und Entwicklungen in Nepal. 
Ergänzend informieren Website, Newsletter sowie die So-
cial-Media-Kanäle Instagram und Facebook zeitnah über 
aktuelle Ereignisse, kulturelle Hintergründe und die Wir-
kung der Arbeit vor Ort.

Back to Life setzt bewusst auf direkte Kommunikation und 
verzichtet auf kommerzielle Werbung. Im Mittelpunkt ste-
hen langfristige Beziehungen zu Unterstützerinnen und 
Unterstützern, regelmäßige Informationen und ein verant-
wortungsvoller Umgang mit den eingesetzten Mitteln.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IM BERICHTSJAHR

Im Berichtsjahr konnte Back to Life öffentlich auf die Si-
tuation in Nepal und die Bedeutung der Projektarbeit 
aufmerksam machen. Dazu gehörten unter anderem Me-
diengespräche, Radio- und Fernsehauftritte, persönliche 
Begegnungen mit Unterstützerkreisen sowie privaten In-
itiativen.

Besonders wertvoll sind langfristige Beziehungen zu Men-
schen, die Back to Life über viele Jahre begleiten und eige-
ne Unterstützerkreise aufbauen. Sie tragen dazu bei, die 
Arbeit des Vereins bekannter zu machen und neue Hilfe 
für die Menschen in den Projektregionen zu ermöglichen.

In 2023 war Back to Life unter anderem durch Gespräche 
mit Stella Deetjen im SWR-Radio, auf der „Blauen Couch“ 
bei Bayern 1, bei rbb24 „Matthay fragt“ präsent. Es gab 
eine Einladung zu „Hallo Hessen“ im HR-Fernsehen und 
Stella Deetjen war Gast in der „3nach9-Talkshow“ mit 
Giovanni di Lorenzo und Judith Rakers. Darüber hinaus 
entstanden Kontakte zu Lions Clubs und privaten Unter-
stützerkreisen.

VII. PRESSE UND  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Werden Sie Pate für Ihr Herzensprojekt oder unterstützen Sie unsere Arbeit in Nepal  
mit einer Einzelspende. Wir freuen uns über jeden Betrag, ob groß oder klein.

PROJEKTPATENSCHAFTEN Sie möchten ein ganz konkretes Projekt dauer-
haft fördern? Dazu bietet Ihnen Back to Life verschiedene Möglichkeiten. Schon 
ab 10 € monatlich werden Sie Projektpate. 

• �Ihre Geburtshauspatenschaft sichert langfristig den Unterhalt der nepalesi-
schen Geburtshäuser und trägt aktiv zur Senkung der Kinder- und Müttersterb-
lichkeit bei. Ihre Hilfe ermöglicht professionelle Geburtshilfe sowie Vor- und 
Nachsorge für Mutter und Kind. 

• �Mit einer Schulpatenschaft unterstützen Sie den dringend notwendigen Ausbau 
der schulischen Infrastruktur und sorgen damit für sichere, kindgerechte Schu-
len. Daneben trägt Ihre Spende dazu bei, dass die Kinder die für den Schulbe-
such notwendigen Uniformen erhalten und alle Kinder Lernmaterial besitzen. 

• �Durch eine allgemeine Projektpatenschaft unterstützen Sie verschiedene „Hilfe 
zur Selbsthilfe“- Projekte von Back to Life. Dies beinhaltet Programme für Um-
welt- und Ressourcenschutz, z.B. Solaranlagen und energieeffiziente, rauchfreie 
Öfen, Trinkwasserprojekte, Einkommensförderung oder auch Katastrophenhilfe.

EINZELSPENDE Natürlich ist für jedes Back to Life Projekt auch eine Einzel-
spende möglich. Wählen Sie in unserem Spendenformular flexibel Ihr Projekt aus. 
Auf unserer Website back-to-life.org sind Spenden per PayPal, Sofortüberwei-
sung und Kreditkarte möglich.

GROSSSPENDE Sie möchten ein ganzes Projekt finanzieren? Zum Beispiel ei-
nen Schulbau, ein Gesundheitszentrum oder eine Trinkwasseranlage? Sprechen 
Sie uns persönlich an. Wir finden gemeinsam das Vorhaben, das genau zu Ihnen 
passt und den Menschen in Nepal mit Ihrem starken Einsatz sehr direkt und 
langfristig viele neue Chancen eröffnet. 

´SPENDENAKTION FÜR NEPAL Sie feiern Ihren Geburtstag oder ein Jubilä-
um? Sie wünschen sich von Ihren Gästen eine Spende für ein soziales Projekt? 
Oder Sie möchten einfach so eine Spendenaktion im Freundes- und Bekannten-
kreis veranstalten und Ihre Mitmenschen mobilisieren? Sprechen Sie mit uns. Wir 
beraten Sie gerne.

SPENDEN STATT SCHENKEN Sie suchen nach einem besonderen Ge-
schenk? Anstatt etwas Materielles möchten Sie nachhaltige Entwicklung und 

„Hilfe zur Selbsthilfe“ fördern? Spenden Sie im Namen Ihrer Lieben an Back to 
Life und verschenken Sie ein personalisiertes digitales oder gedrucktes Spen-
denzertifikat.

UNTERNEHMENSSPENDE Ihre Unternehmensspende ist ein wichtiger Bau-
stein für den Erfolg unserer Arbeit. Ob als Firmenlauf, Weihnachtsspende, einmal 
oder regelmäßig, es gibt zahlreiche Gelegenheiten. Nach der Implementierung 
erhalten Sie Berichte und Fotos, die zeigen, wie Sie soziale Verantwortung im 
Unternehmen leben. 

ERBSCHAFTEN Ihre Menschlichkeit kann über Ihr Leben hinaus Wirkung zeigen  
und Spuren hinterlassen. Sprechen Sie uns an.

ES GIBT VIELE WEGE,  
UNS ZU UNTERSTÜTZEN



UNSERE SPENDENKONTEN

Kontoinhaber:	 Back to Life e.V.
IBAN: 	 DE96 4306 0967 1012 0030 00
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